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 Überblick über das Konzept und die Modulaufgabe

 Die Lerndokumentation als Grundlage für die Portfoliogespräche

» Lerndokumentation und Rückmeldung in Papierform

» Aktuelle Umsetzung: Teilnahme am Tabletprojet

 Rückmeldung über Google docs

 Einsatz der Tablets als Möglichkeit der Lerndokumentation und -analyse in der 

Lehrerausbildung

 Absicht und Ablauf der Portfoliogespräche

 Bewertung von Portfoliogesprächen

Gliederung 
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Was ist guter Mathematikunterricht?
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Individualisierung

 Bild zur Individualisierung: entfernt
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 Bild zum sozialen Gefüge: entfernt

… im sozialen Gefüge
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Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst wählen unter Bezugnahme zur 

eigenen Berufsbiographie und zur eigenen Lerngruppe ein 

Schwerpunktthema aus, mit dem sie sich ein Semester lang im 

Fachmodul Mathematik theoretisch und in der eigenen Unterrichtspraxis 

kontinuierlich auseinandersetzen

Modulaufgabe
Erstes und zweites Hauptsemester
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Die Lerndokumentation und -begleitung als 

Grundlage für die Portfoliogespräche
Lerndokumentation und Rückmeldung geben in Papierform

 Vergleiche mitgebrachte Beispiele der Lernjournale der LiV
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 Über eine Internetplattform können Arbeitsergebnisse für 

ausgewählte Personen freigeschaltet werden, so dass man sich 

jederzeit ein Feedback einholen kann. 

 Auch die Rückmeldung zum Arbeitsprozess durch die Ausbilderin 

kann hierüber erfolgen.

 Es gibt keinerlei Schwierigkeiten mit unterschiedlichen Dateiformaten.  

 Impulse für die Weiterarbeit können direkt in das Dokument 

aufgenommen werden.

 Einmal im Semester ist die LiV verpflichtet, eine Zusammenfassung 

zu ihrem Arbeitsprozess zu schreiben (in Anlehnung an die Hattie-

Fragen) und ihre Ausbilderin und TeamparternInnen frei zu schalten

 Dies erfolgt zu einem von der LiV frei wählbaren Zeitpunkt. 

Die Lerndokumentation und -begleitung als 

Grundlage für die Portfoliogespräche 
Rückmeldung geben über die Internetplattform Google docs
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 Vergleiche digitales Beispiel einer Rückmeldung zum Arbeitsprozess 

einer LiV durch die Ausbilderin und den/ die Lernpartner/in über 

google docs
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Erhoffte Vorteile:

 Möglichkeit zur optimalen Dokumentation der eigenen täglichen und 

langfristigen Arbeit. 

 Die bisher vorwiegend schriftliche Dokumentation und Sammlung von 

Arbeitsergebnissen kann durch die vielfältigen Funktionen, die ein Tablet 

bietet, erweitert werden (Filmmitschnitte, Fotos, Tonaufnahmen, etc.). Eine 

extra Aufarbeitung in einem speziellen Heft oder Ordner ist nicht mehr 

notwendig.

 Im Laufe des Semesters entsteht ein umfassendes Portfolio, das das eigene 

Lernen dokumentiert und das mithilfe der Tablets für die Modularbeit, 

Unterrichtsplanungen, Beratungsgespräche, den kollegialen Austausch, etc. 

sowohl für die Kolleginnen und Kollegen des Moduls als auch für die 

Ausbilderinnen leicht zugänglich gemacht werden kann. 

 Auch für die Gestaltung der Portfoliopräsentation am Ende des Semesters 

ergeben sich durch die Nutzung des Tablets neue Möglichkeiten den eigenen 

Lernprozess mithilfe der Lerndokumentation durch das Tablet sichtbar zu 

machen und als Reflexionshilfe zu nutzen. 

Teilnahme am Tablet-Projekt 
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 Beispielfotos entfernt

Einsatz von Tablets zur Lerndokumentation
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 Vergleiche Videosequenz: Arbeit mit den Tablets in den 

Modulveranstaltungen

Einsatz von Tablets zur Lerndokumentation
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Portfoliogespräch

Absicht: Bewertung der Reflexionskompetenz

Den eigenen Lernprozess für die Weiterentwicklung der eigenen Praxis 

nutzen können, d.h.

 die Lerndokumentation zur Darstellung und Reflexion des eigenen 

Lernweges (und nach dem Prinzip der Selbstähnlichkeit bzw. 

Doppeldeckerprinzip des Lernweges von Schülerinnen und Schülern)  

nutzen können (nach Hattie: „Lernen sichtbar machen“)

 bisher Gelerntes bilanzieren können

 Bedürfnisse und Bedarf für eine mögliche zukünftige Weiterarbeit und 

Unterstützung erkennen können

 Perspektiven für das Weiterlernen formulieren 

 eine Orientierung im Lernprozess erhalten 

Ablauf:

 10-15 Minuten Präsentation 

 maximal 10-15 Minuten Rückfragen bzw. Gespräch
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 Überblick über den Aufbau einer Portfoliopräsentation anhand eines 

Beispiels: vergleiche PPP der LiV



Hessische  Lehrkräfteakademie
Studienseminar GHRF Darmstadt 

Portfoliogespräch

16

 Vergleiche Videosequenz 1 vom Portfoliogespräch zwischen LiV und 

Ausbilderin
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 Vergleiche Videosequenz 2 vom Portfoliogespräch zwischen LiV und 

Ausbilderin
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Grundlage für die Bewertung einer 

Portfoliopräsentation

 Nach Prof. Heininger: erweitere Bloomsche Taxonomien, 

18
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 Diskussionen bei der Gewichtung in Bezug auf die Gesamtnote

 Diskussionen über den Zeitpunkt der Notenfestlegung

Schwierigkeiten bei der Bewertung


